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BILDUNGSNIVEAU

Eine gebildete und gut ausgebildete Bevölkerung ist eine
wesentliche Voraussetzung für das soziale und wirtschaft-
liche Wohlergehen eines Landes. Bildung spielt eine entschei-
dende Rolle, denn sie vermittelt dem Einzelnen die Kenntnisse,
Qualifikationen und Kompetenzen, die für eine effektive
Teilhabe an Gesellschaft und Wirtschaft erforderlich sind. Sie
trägt zudem zur Erweiterung des wissenschaftlichen und kul-
turellen Wissens bei. Das Bildungsniveau ist eine häufig
verwendete Ersatzvariable für den „Humankapitalbestand“ –
d.h. die in der Gesamt- und der Erwerbsbevölkerung vorhan-
denen Qualifikationen – eines Landes.

Definition
„Bildungsniveau“ bezieht sich auf den höchsten Bildungsab-
schluss, der von einer Person erreicht wurde, ausgedrückt in
Prozent aller Personen der jeweiligen Altersgruppe. Der terti-
äre Bildungsbereich umfasst „Studiengänge des Tertiärbe-
reichs A“, die weitgehend theoretisch orientiert sind und die
nötigen Qualifikationen für den Zugang zu weiterführenden
Forschungsprogrammen und Berufen mit hohen Qualifika-
tionsanforderungen vermitteln sollen, und „Studiengänge des

Tertiärbereichs B“, die stärker berufsorientiert sind und auf
den direkten Eintritt in den Arbeitsmarkt vorbereiten. Der
Sekundarbereich II folgt in der Regel dem Abschluss des
Sekundarbereichs I. Der Sekundarbereich I vervollständigt die
schulische Grundbildung, ist im Vergleich zur Grundschule
aber im Allgemeinen stärker fachlich orientiert und durch
eine stärkere fachliche Differenzierung der Lehrkräfte
gekennzeichnet.

Vergleichbarkeit
Die Festlegung der einzelnen Bildungsbereiche auf einer
international vergleichbaren Basis erfolgt nach der Internatio-
nalen Standardklassifikation des Bildungswesens (ISCED-97).
Im OECD Handbook for Internationally Comparative Education
Statistics sind die Bildungsbereiche laut ISCED-97 mit entspre-
chender Zuordnung der länderspezifischen Bildungsgänge
beschrieben.

Die Angaben zu den Bildungsabschlüssen von Personen ab 25
Jahren basieren für Argentinien, Indonesien, Saudi-Arabien
und Südafrika auf Daten der UNESCO.
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Überblick
In den OECD-Ländern ist der Anteil der Erwachsenen-
bevölkerung mit Tertiärabschluss im Lauf der letzten 
Jahrzehnte erheblich gestiegen. In über der Hälfte der OECD-
Länder besaßen 2009 über 30% der Bevölkerung im Alter von 
25-64 Jahren einen tertiären Bildungsabschluss. In Israel, 
Japan, Kanada, Neuseeland und den Vereinigten Staaten liegt 
dieser Anteil deutlich höher, und in der Russischen Föderation 
übersteigt er 50%. In Italien, Portugal und der Türkei sowie 
in einigen G20-Ländern (Argentinien, Brasilien, China, 
Indonesien, Saudi-Arabien und Südafrika) beträgt er 
dagegen weniger als 15%.
Aufschluss über langfristige Trends bei den Bildungs-
abschlüssen gibt ein Vergleich der aktuellen Abschlussquoten 
jüngerer und älterer Alterskohorten. Bei einem solchen 
Vergleich fällt beispielsweise auf, dass der Anteil der 
Absolventen tertiärer Bildungsgänge unter den 25- bis 
34-Jährigen in fast allen Ländern höher liegt als in der 
Generation derer, die demnächst aus dem Erwerbsleben 
ausscheiden werden (55- bis 64-Jährige). Korea konnte in 
den letzten 30 Jahren mit einer Differenz von nahezu 
50 Prozentpunkten zwischen dem Anteil junger Erwachsener 
und dem älterer Erwachsener mit tertiärem Bildungs-
abschluss den stärksten Anstieg verzeichnen; das sind über 
30 Prozentpunkte mehr als der OECD-Durchschnitt. Dagegen 
verzeichneten andere OECD-Länder im selben Zeitraum nur 
eine geringfügige Zunahme (Deutschland und die Vereinigten 
Staaten) oder sogar einen Rückgang (Israel).
Im Durchschnitt der OECD-Länder haben 27% der 
Erwachsenen heute nur einen Grundschul- oder 
Sekundarstufe-I-Abschluss, 44% einen Abschluss von 
Sekundarbereich II und 30% einen Tertiärabschluss. Im letzten 
Jahrzehnt waren die meisten Veränderungen beim 
Bildungsniveau am unteren und oberen Ende der Verteilung 
zu beobachten. Zwischen 1999 und 2009 verringerte sich der 
Anteil derjenigen, die keinen Abschluss von Sekundarbereich 
II erzielt haben, im OECD-Durchschnitt um 10 Prozentpunkte, 
während der Anteil der Personen mit Tertiärabschluss um 
8,9 Prozentpunkte stieg. Dies ist großenteils darauf 
zurückzuführen, dass ältere Arbeitnehmer mit niedrigem 
Bildungsniveau aus dem Erwerbsleben ausgeschieden sind 
und dass viele Länder ihr Augenmerk in den letzten Jahren 
verstärkt auf die Hochschulbildung gerichtet haben.
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Bildungsniveau
In Prozent der Bevölkerung in der jeweiligen Altersgruppe

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932506609

Bevölkerung mit mindestens Tertiärabschluss
In Prozent, 2009 oder letztes verfügbares Jahr

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932506628

Bevölkerung mit Tertiärabschluss Bevölkerung in der Altersgruppe 25-64 Jahre

25-64 25-34 35-44 45-54 55-64 Unter Sekundarbereich II Sekundarbereich und postsekundärer 
nichttertiärer Bereich Tertiärbereich

2009 oder letztes verfügbares Jahr 1998 1999 2009 oder letztes 
verfügbares Jahr 1998 1999 2009 oder letztes 

verfügbares Jahr 1998 1999 2009 oder letztes 
verfügbares Jahr

Australien 36.9 44.8 38.0 33.6 29.3 44.0 42.6 29.0 30.6 30.7 34.1 25.4 26.7 36.9

Belgien 33.4 42.5 36.9 30.3 23.4 43.3 42.6 29.4 31.4 30.7 37.2 25.3 26.7 33.4

Chile 24.4 34.9 24.2 20.2 16.6 .. .. 31.0 .. .. 44.7 .. .. 24.4

Dänemark 34.3 44.7 39.0 28.3 25.8 21.5 20.4 23.7 53.2 53.1 42.0 25.4 26.5 34.3

Deutschland 26.4 25.7 27.8 26.4 25.3 16.2 18.8 14.5 60.8 58.3 59.1 23.0 22.9 26.4

Estland 36.0 36.6 36.3 37.7 32.8 .. .. 11.1 .. .. 53.0 .. .. 36.0

Finnland 37.3 39.4 44.5 37.5 29.0 31.0 28.5 18.0 38.8 40.2 44.7 30.2 31.3 37.3

Frankreich 28.9 43.2 32.3 22.2 18.0 39.3 38.1 30.0 40.1 40.4 41.1 20.6 21.5 28.9

Griechenland 23.5 29.4 26.4 21.6 15.0 53.9 52.2 38.8 29.3 30.4 37.7 16.8 17.3 23.5

Irland 35.9 47.6 39.4 28.2 20.2 48.7 44.9 28.5 30.2 34.7 35.7 21.1 20.5 35.9

Island 32.8 35.8 38.2 31.7 22.8 44.6 44.0 34.1 34.4 33.6 33.1 21.0 22.4 32.8

Israel 44.9 42.9 47.1 44.9 45.0 .. .. 18.2 .. .. 36.9 .. .. 44.9

Italien 14.5 20.2 15.4 11.8 10.3 59.3 57.8 45.7 32.1 33.0 39.8 8.6 9.3 14.5

Japan 43.8 55.7 48.7 44.7 27.4 20.0 19.0 .. 49.4 49.1 56.2 30.6 31.8 43.8

Kanada 49.5 56.1 55.7 45.1 40.7 21.4 20.5 12.4 40.4 40.2 38.1 38.2 39.3 49.5

Korea 38.8 63.1 44.3 25.8 13.2 33.6 32.6 20.1 43.9 44.3 41.2 22.5 23.1 38.8

Luxemburg 34.8 44.5 37.9 29.0 24.9 .. 44.1 22.7 .. 37.5 42.5 .. 18.3 34.8

Mexiko 15.9 20.2 14.9 15.1 9.8 72.0 72.8 64.8 14.5 14.0 19.3 13.5 13.2 15.9

Neuseeland 40.1 46.7 41.2 37.8 33.7 38.6 38.0 27.8 33.7 33.5 32.2 27.6 28.5 40.0

Niederlande 32.8 40.1 33.6 30.8 27.4 35.7 45.3 26.6 40.1 32.1 40.6 24.2 22.6 32.8

Norwegen 36.7 46.8 39.7 32.8 27.2 15.4 15.1 19.3 57.2 57.4 44.0 27.4 27.5 36.7

Österreich 19.0 21.1 20.3 18.3 15.9 25.8 24.9 18.1 60.5 61.4 62.8 13.7 13.7 19.0

Polen 21.2 35.4 20.9 13.1 12.6 21.7 21.5 12.0 67.4 67.2 66.8 10.9 11.3 21.2

Portugal 14.7 23.3 15.1 11.0 7.4 82.1 81.2 70.1 9.5 10.2 15.2 8.3 8.7 14.7

Schweden 33.0 42.3 34.6 28.7 26.9 24.4 23.7 14.2 53.9 54.2 52.7 21.7 22.1 33.0

Schweiz 35.0 40.0 37.9 33.0 28.3 16.3 16.1 13.1 60.8 60.3 51.7 22.9 23.6 35.2

Slowak. Rep. 15.8 20.6 14.6 14.1 12.1 19.8 17.6 9.1 69.9 72.4 75.2 10.3 10.1 15.8

Slowenien 23.3 30.4 26.0 19.4 16.7 .. .. 16.7 .. .. 60.0 .. .. 23.3

Spanien 29.7 38.2 33.5 25.2 16.6 67.1 64.9 48.2 13.2 14.1 22.1 19.7 21.0 29.7

Tschech. Rep. 15.5 20.2 14.8 15.6 10.8 14.7 14.0 8.6 74.9 75.2 75.9 10.4 10.8 15.5

Türkei 12.7 16.6 11.3 9.7 9.9 78.2 77.5 68.9 14.4 14.4 18.3 7.5 8.1 12.7

Ungarn 19.9 25.1 19.0 18.3 16.3 36.7 32.6 19.4 50.1 53.8 60.7 13.2 13.5 19.9

Ver. Königreich 36.9 44.9 38.9 34.1 28.7 39.9 38.4 26.3 36.3 36.7 36.8 23.8 24.9 36.9

Ver. Staaten 41.2 41.1 43.1 39.9 40.8 13.5 13.1 11.4 51.6 51.2 47.4 34.9 35.8 41.2

OECD-Durchschnitt 30.0 37.1 32.1 26.9 22.4 37.2 36.8 26.7 42.2 42.1 44.1 20.6 21.1 30.0

Brasilien 10.9 11.6 11.3 10.7 8.9 .. .. 59.3 .. .. 29.8 .. .. 10.9

China 4.6 6.1 4.8 3.0 3.1 .. .. .. .. .. .. .. .. ..

Indonesien 4.5 .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

Russ. Föderation 54.0 55.5 58.1 54.3 44.5 .. .. .. .. .. .. .. .. ..

Südafrika 4.3 .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
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